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Nro . 303 Donnerstag , den 31 . Okt . 1816 .

Deutschland .
Durch mehrere seit gestern Abends zu Karlsruhe am

gekommene oder durchpassirte Kuriere und Staffelten hat
man erfahren , daß Se . Maj . der König von Württem¬
berg , gestern , den Zo . d . , Nachts , an einem Schlagflusse
plözlich verstorben scyen . Se . Maj . waren geboren den
6 . Nov . 1754 , und hatten am 25 . Dez . 1797 die Re¬
gierung des damaligen Herzogthums Würtcmberg an -
gettkien .

Nachrichten aus Landau vom 26 . d . zufolge haben
Sc . Mas . der König von Baiern den Geuerolmajor von
Braun zum Kommandanten dieser Stadt und Festung
zu

' Ernennen geruht .
Cin Schweizer Blatt erzählt : Zu Augsburg hat sich

in der Nacht des 18 . Okt . der unangenehme Vorfall er¬
eignet , daß , alt einige junge Personen vom Handelsstande
an einem öffentlichen Orte auf das Wohl Blüchers ge¬
trunken , deshalb

'
beim Weggehen von etlichen Offiz,ir¬

ren auf der Straße w ' ß andclt , und zum Theil schwer
verwundet wurden , wiewohl zwilchen beiden Parteien
vorher an dem Orte selbst nicht der mindeste Wortwech¬
sel statt gefunden hatte . Dre Offiziere sind des fotgrn -
dech-Ta - es in strengen Arrest gekommen , und die Sache
dürste scharf behandelt werden .

In offentiichen Naärichten aus Main ; vom 26 . d.
liest man : Die Untersuchung , welche über den am 11 .
Aus . d. 3 zwischen Soldaten der hiesigen östreich . und
preuß Besatzung statt gehabten Streik verhängt worden
ist , hat die Ansicht gerechlfettiget , welche jeder unbefan¬
gene Verständige über die Veranlassung dieser Handel ,
uneraüttet des Bestrebens mehrerer auswärtiger Blät¬
ter , solche in ein falscher Licht zu stellen , vom Anfang
an hatte , daß nämlich der Zwist keineswcges prämrdi -
tirt , oder die Folge länger gehegten Grolles gewesen ,
sondern , wie die meisten Streitigkeiten in Wirths - und

Tanzhäuscrn , zufällig entstanden ist . Daß seitdem auch
nicht der geringste Wortwechsel zwischen Soldaten der
beiderseitigen Garnison mehr statt fand , beweist dieß
zür Genüge . Hauptsächlich hat zur schnellen Vermeh¬
rung der Theilnehmed an jenem Streit der Un-,stan,d bei^
getragen , Vaß das Wirkhshaus , wo er entstand , gerade
da gelegen ist , wo die Quartierrcviere der östreich . und
preuß . Truppen an einander granzcn .

Seit dem 11 . d . befindet sich die Frau Herzogin svorr
Sachsen - Gotha zu Jena . Ihre h. Durchl . bewohnen das
dortige großhcrzvgl . Schloß , und derZwekIhres Aufent¬
halts ist der Gebrauch der ärztlichen Hülfe des geh . Hof¬
raths Dr . Starke für ihre gcschn achte Gesundheit .

Der botanische Garten in Göttingen hat von dem
in Brasilien gewesenen Prinzen von Neuwied eine kost¬
bare Sammlung von Pflanzen aus diesem Königreichzum
Geschenk erhalten . Die getroffene Auswahl bestätigt ,
säet ein Schreiben aus Hannover , aufs neue die Kermt -
Niffe und die Vorliebe des Prinzen für cineWisftnschnft ,
welcher derselbe , wahrend seines akademischen Aufent¬
halts in Wttingen , mit einem so anhaltenden Floße
sich gewidmet hatte .

Frankreich . utf
Der Herzog von Cambridge befand sich bereits sn -r -

25 . d . , unter dem Namen eines Grafen von Diepholz ,
z » Paris , und wurde an diesem Tage dem Könige uv »
der königl . Familie durch den engl . Botschafter , Ritter
Stuart , vorgestküt .

Unter dem Titel : Unmittelbare Folgen des von den
Ministern angenommenen Systems , zirkulirt feit kurzem
heimlich zu Paris eine neue Flugschrift gegen dre .königl .
Verordnung vom 5 . Sept . , die Auflösung der Deputir -
tenkammer betreffend . Die Preuffen , heißt es unter
andern darin , zwangen ihren König , das fremde Joch
abzuwrrsrn ; Frankreich stehe auf , um den König yoa
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seinen Ministern zu retten ! Ein Pariser Journal be¬

merkt , baß , wenn der Verfasser dieses Pamphlets alles

glaubte , was er sage , er und seine Freunde nicht so viel

Lärmen machen , nicht io viele Verlaumdungenausspeien .

nicht so viele Schmähschriften zu Lage fördern würden ;

man fordere nickt laut zur Empörung auf , wenn man

im voraus einer gleichgesinnten Mehrheit versichert sey re .

Am 25 k . standen die zu 5 v . h konsolrdrrten Fondr

zu 57H , und die Bankaktien zu irzivFr .

Großbritannien .

Am 21 . d . gab der Prinz Regent dem Fürsten

Tortschakoff ( nicht Kersakow , wie derselbe bisher irrig

genannt wurde ) ein glanzendes Diner , dem auch der

Herzog von Bourbon , der Fürst Esterhazy , der Graf v .

Wittgenstein , der Baron v . Licven , der Fürst Narischkin

und mehrere andere Personen von Rang beiwohnten .

Am iZ . d . kam das Sckiff Prometheus aus dem

mittelländischen Meere zu Plymouth an . Es hatte die

Sralion vor Algier am 20 Sept . verlassen . Nach fei¬

ner Aussage brach am 10 . Sept . ein Aufstand unter der Be¬

satzung von Algier aus ; der Dey wurde mit dem Lode

bedroht , wenn er nicht den Soldaten die Ermordung der

Juden und Mauren und die Plünderung der Stadt ge¬

statten würde . Der Dev zeigte bei dieser Gelegenheit
viel Scelenstarke , und es gelang ihm endlich , die erhiz-

; en Grmüther durch Werte und Geld wieder zu besänf¬

tigen . Die Soldaten fingen nun an , mit großem Eifer

an Wegräumung des Schuttes und Herstellung der

Festungswerk « zu arbeiten , was sie bis dahin im¬

mer hartnäckig verweigert hatten ; der Dey stellte

sich selbst an ihre Spitze , und leitete durch seine

Befehle und sein Beispiel die Arbeiten . Cr sorgte

auch dafür , daß die Engländer , die sich am Ufer befan¬
den . nicht mehr beleidigt wurden ; aber er verbot , ih¬

nen irgend etwas verabfolgen zu lassen , und drüktemehr

als einmal seinen Unwillen über die fortdauernde Anwe¬

senheit eines engl . Schiffes in der Bückt von Algier aus .
Bei der Abfahrt des Promotheus waren noch nicht alle

Sttaven aus dem Innern angekommen ; eine siziliani -

sche Fregatte wurde daher zurükgelassen , um sie , sobald

Ax angelangt seyn würden , an Bord zu nehmen , und

Ns dahin das Betragen des Dev auf das aufmerksamste

ß« chsodachte « . OhngeachLet des für den Augenblik ge-

§ JL*üä SÄMtMAftuHO chrMrchttttn alle fremde Kon -

| suln , namentlich der engl -' sche , daß zulezt doch noch die
Stadl geplünoert und zerstört werden würde .

Nack den lezten Nachn » en aus Dublin lag daftlbst
der VizekLmg von Irland , Toro Whirworth , gefährlich
krank darnieder .

Graf Beauckamp , Pair von England , ist am 20 . d .
zu London gestorben .

Am 17. b . , heißt es in einem Londner Schreiben in
Hamb . Znt ., fand dieBersammlungderBürger vvnSouth -
wark ( Vorstadt von London ) statt , um über die HülfS -
mittel •jut Verminderung des gegenwärtigen Druks der
Zeiten zu beratschlagen . Da eure der vorzüglichsten
Zeitungen (nämlich die Times ) in der größten Ungnade
bei Sr . Majestät , dem Pöbel , ist , und daher nickUdeu
Auftrag erhalten bat , die Resolutionen oder die Ret -
tunqsmittel der Welt anzukündigen , welche von der ho¬
hen Weisheit der Londner Vorstattrr beliebt worden , so
müssen die andern Zeitungen zu Rathe gezogen werden .
Aus denselben erhellet , daß die Vorstädter der Meinung
sind : England habe seine gegenwärtige Noth der Wie¬
dereinsetzung der Bourbons zu danken , und könne nur
durch eine Reformation der Parlamentsreprassntation ,
durch eine Reformation der Sitten in England , durch
Abdankung der gegenwäreigen Minister , durch Abdan¬
kung der Armee , durch Einziehung der Sinecuren und
durch Abschaffung des Zehnten gerettet werden . Am
Ende wurden die guten Leute in Southwark eins , sich
in Masse mit ihrer Adresse nach des Priiszen Regenten
Pallast zu verfügen , und so derselben Nachdruk zu ge¬
ben , weil sonst gar nickt auf dieselbe geachtet werden
würde . Hr . Calvert , Repräsentant von Southwark >m
Parlament (der andere Repräsentant , Hr Barclay , hatte
es nicht der Mühe werth gehalten , bri dieser Versamm¬
lung zu erscheinen) , gab ihnen indessen zu verstehen ,
daß sie auf ihrem Zuge nach des Prinzen Pallast viel¬

leicht einigen von den 150,000 Janitsckaren ( denn so
wurden die Soldaten der briktischcn Armee von diesen

liebenswürdigen VorstaLtcrn genannt ) begegnen möch¬
ten , deren ihre Redner mehrmals erwähnt hatten , und
so kühlte sich denn ihr Muth . Sie überließen eS Freund
Ealvert , ihre Adresse an Mann zu bringen . Hr . Bar¬

clay wurde ausdrüklich von der Ehr « des UcberreichcnS

ausgeschlossen.
Die öffentlichen Fonds sind am 22. d . etwas ge¬

fallen.
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Se . Maj . der Kaiser haben , der Wiener Zeitung
vom 24 . d . zufolge , Sr . ton . Hoh . dem Kr .: r ptiuzen
von Baiern das Großkrruz des kvnigl . ungarischen Sr .

Skepharisvrdens zu verleihen geruht .

Die allgemeine Zeitung meidet aus Wien vom 23 , d . :

Seit vorgestern ist em Thsti c . r ungürifcheu und heute

ein The l der dcutschadeiichen Garden nach Braunau ad -

gegangen , um die ermuchte Braut Sr , Maj . des Kai¬

sers nach Wien zu begleiten . In Sk . Pölten , »vo

diese Piinzessin den 8 > Nov . emtrilt , wird das lezre
Nachtlager gehalten , und Se . Mai - der Kaiser wird seine
liebenswürdige GemadUn dasstbst inkognito besuchen; auch

w » d eben daselbst der erste Ce . cle bei Jorer kais . Las .

gehalten werden , wozu ein großer Theil des hiesigen
Adels eingeladen ist . Man bemerkt unter den neuen

Paüastdamen , welche si«i zum Empfang nach Braunau

begehen , fünf Fürstinnen , Lraurmann - Lorf , MUter -

nich , Lichtenstein , Landgräsi ' Fürstenbcrg und Grassal -

kowttz. In Burkersdorf erwartet unsere bürgerliche Ka¬

vallerie die zukünftige Kaiserin , um sich an die Begleit

tung anzuschlreßen bis Sü önbrunn , wo Familienlafel

seyn wird . — ' Der könivl . barer . Botschafter Graf Rech¬

berg wüd künftigen Sonnrag seine Anlrittsaudrenz bei
Sr . Äal . erhallen , wobei eine feierliche Auffahrt in die

kaiscr ! , Burg statt st dct . — Der kaiserl . ruff . Gcneral -

adjuranr Graf Czernilsckeff besiadei sich fortwährend
hier , und geoerkt noch dre Vermählung Sr . Mas . ab

zuwarren . — Heule Mittag fuhren sämtliche Landstände
von Jnnerüstreich , in großem Staat , den Landlags¬
marschall Grafen v . Dielrichstein an der Spitze , in die

kais . Burg , um dem Monarchen ihre Glükwünschezu
seiner Vermählung darzudnngen , Ihnen folgte ein gro¬
ßer Theil des hohen Adels und der höchsten Behörden
in eben dieser Absicht.

' Der Wiener Kurs auf Augsburo wurde am 23 . d .

zu 322 Uso notirt ; die Konoentronsmknze stand zu 323
( Avends 6 Uhr zu 321 ) , und die neuen StaatSobliga -
tionen zu 12^ .

P r e u s s e n.
Am 21 . d . Mittags ist der Staatskanzler , Fürstvon

Hardenberg , gesund und glüklich wieder zu Berlin ein-

geiroffen , und hat die Geschäftsführung seines hohen
Postens sogleich wieder angetreren .

Bereits vor einiger Zeit war von dem Könige ein «
K mm isivn zur Ernch -tuu ^ «üies neuen Systems der in¬
direkten Abgaben niedergeftz : worden . Die Arbei ' en die,
ier Kommissisn sind , nach Berliner Nachrichten vom
22 dieses , nunmehr beendigt , und Sr . Majestät
bereits zur Genehmigungvvrgelegtwsrden . Die Haupt¬
ideen , welche dem neuen Abaabesystem zum Grnnde lie¬

gen , sollen ftps : a Gl - ickbrit der inditckten Steuern
in sämtlichen Provinzen ; b . Verminderung der Acuse
in Kdnsvmtionssteuer und Z . ll ; c . das platte Land wird

mit dcn Städten gleich behandelt werden . Die Kon-

sumtionssteuer trist künftig nur diejenigen Kvnsumtrbi -

Ucn , weiche die Mühle passften , und w . rden daselbst durch
oen Müller erhoben ; so auch alles Fleisch , weiches im

Inland verzehrt wird , und Wein , Brandtwein und

Satz . Der Zoll irrst alle von aussen eingehenden Gegen¬
stände . sic mögen verzehrt oder getragen werden . D ! <scr

wstch durch auzultgend - Z llstakten an den Glänzen erho¬
ben , und es werden demnach alle Visitationen , bisonders
die Thoraccise im Innern . gänzlich Wegfällen.

Von Magdeburg wird unterm 21 . d . geschrieben : In

den Handelsverkehr unserer Stadt ist jezk wieder Leben

zurükgekehrt , und mehr sogar , als ftlbst vor dem un-

glü ? ! rchen Jahre 180Ü . Da derhiesire Packyof die dan' n

auftiespeicherren Güter nicht mehr fassen konnte , so wurde

vor einigen Wochen das daran stoßende große A men '-aus

geräumt , und ebenfalls mit Gütern gefüllt . Doch auch

dieses weitläufige Gebäude reicht nicht hin , alle Güter

aufzunehmen Die Zahl der Schiffe , die noch beladen

am Pakhvfe liegen , mag sich leicht auf 80 belaufen .
Spanien .

Die Madrider Zeit , vom 14 . d . enthält folgenden offi¬

ziellen Artikel : Se . Maj . , deren grcßwruhiges Herz
ein Vergnügen darin sicher , allen Klassen der Monar¬

chie Merkmale der kön Huld und Gnade anzedeihen zu

lassen , sowohl um die wahrend der traurigen Tage Ihrer

Abwesenheit geleisteten Dienste zu belohnen , als um die

Nacheiferung Ihrer geliebten Unterlhanenen zu erwecken ,
damit sie es sich um ss angelegener ftya lassen , zum

Ruhm des Königreichs und der Krone beizutragen , haben

vorzüglich den glüklichen Zeitpunkt Ihrer und Ihre ? Bru¬

ders , Don Karies , Vermählung dura Bewilligung fol¬

gend » Gnadenbezeugungen und Belohnungen bezeichnen
wollen : ( Hier folgt eine lange Reibr von Beförderun¬

gen und Ordensverleihungen ; unter ankern haben den
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Orden vom goldenen Vließe erhalten : Der Herzog von
Jnfantado , der Graf von Miranta , der Marquis v- n
Msndejar ^ der Graf von Türrcjon , der Graf ^ e la
Puebla , der Herzog v . Granada , der Marquis v . Valme-
diano , der Graf v . Mvnasierio und der Marquis v . Ballade,
Graf von Caparica , Obrrsthofmeisier der Königin von
Portugal , der mit der Ucberzade der portugiesischen
Prinzessinnen , der nunmehrigen Königin von Spanien
und ihrer Schwester, der Gemahlin des Jnfanten Don
Karles , beauftragt mar . )

Bekanntmachung .
Die in früher » Blättern von Dr . Wolf und dem Kandi¬daten der Philologie , E . Strasburger , aligekündigre jädi -

sche Ecziehungs : und Lehranstalt in der Stadt Mannheim wir »
unfehlbar bis den 4 . Nov . d . I . ervfnek werden .

Karlsruhe . fBekannkmachung . ) Es wirb demmit Extrapost reisenden Publikum bekannt genacht , daß d - r
Seitenweg zwischen Kehl und Kppenheim über Ichenheim kchnePostsicaße ist , daß aus demselben sich keine Poststation zur Ab¬lösung befindet , und daß daher die mit Ertrapvst durch - undweiter reisenden Personen auf demselben nicht befördert werdenkönnen und dürfen .

Karlsruhe , den 30. Okt . i8l6 .- Großherzogt . Bad . Oberpostdircktion .
UnterLwisheim bei Bruchsal . s Be r kauf herr¬schaftlicher Gebäulichkeiten b e r r . j Bon dcihusi ;Gcoßhrrroglicher Verrechnung werden « achbenannle herrschaft¬liche Gebäude samt Zugehörden , unter Vorbehalt hoher Kreis -

direktocialgenehmigung , in öffentlicher Steigerung verkauftwerden , nämlich !
1 ) Auf Montag , den 4 . künftigen Monats No ». , Vormit -mu Y Uhr, zu M '

nzrSheim . Das ehemalige Lmrshausein neues moderues , zweistöckiges, massives ÄcLäude , 63Schuh lang und 40 Schuh breit , mit 5 Zimmern und ei¬ner Waschküche im untern , und eben so viel Zimmern undeiner Küche und Speisekammer im obern Stok , sodannmit wolsieingerichteten Speichern und Kammernunler demDache . .

_
Das hinter diesem Gebäude stehende zweistöckige ebema -

. lize Majerey Wohnhaus , so 44 Schuh lang und 40 Schuhbreit ist , mir 4 Zimmern und 2 Küchen im untern von jStein erbauten Slok , in- obern neuen von Holz aufge - ;führten Stokwerk aber mir 6 Ainnnecn , und unter demDache mit Speichern und Kammern , unterwelchen beidenGebäuden ein großer gewölbter Keller sich befindet , worin150 Fuder Wein gelegt werden können . Sämtliche übrigeehemalige Mattrey - oder Oekonomiegebaude , und zwar. der große Rindviehstoll , yo Schuh lang 47 Schuh breit ,mit darauf b . find) ,chem Heuboden .Ein großem G . bävde mit einem nruen zweiten Stokvon Holz , Smuh lang und 45 Schuh breit , worin4 Reihen Schweinställe , ein Rindvieh - und ein Pserdest .all,sodann eine sehr geräumige - Scheuer mit Barnen und obenein großer Heuboden angebracht find. Zwei hohe Schöpsenoder Remisen neben lezrerm Gebäude , die zugleich zurEinfahlt dienen . - !Ein iveikeres großes massives Gebäude , io ? Schuh lang ju» d 47 Schuh breit , mit 2 geräumig » Scheuerten » ?» , )

nebst 4 Barnen , einem Pserbestalk m,'k Heuboden und Ge «
schirrkammer , sodann mit 2 gewölbten KZlern zuch» bi«
go F .wer Fässern . Entzieh ein MrdestolMind eh ^ MeSchmiede , zu welchen wych kommoder nar *

r ? und hin f Jt
von allen Setten mit oben beschriebenen Gebäuden / unddem nicht veräussert werdenden Sch,stall und Kelter , auchsonst mit hohen -Mauern cinzr schloff. .,, eHgf .Oie Begebung dieser Gebäude geschieht aller native
nach den zu Hofcatthungen gemachten Ein - und Abthei -
lungeN , und dann auch im Ganzen . r .

2) Dienstags , den 5. darauf , Vormittags um 10 Uhr , zuTiesenbach . -JEHä sogenannte Landhaus mit Wohnungund Speichtrböden , auch einem gewölbtem großen und
schönen Keller zu mehr als 2vo Fuder Fässern , yu Schuhlang und 33 Schuh breit , samt dabei befindlichen Vor -und Rrbenpiätzen , und einem Gärtchen .

Z ) Solchen Tags , Nachmittags ums Uw , zu Eichelberg .Ebenfalls das Landhaus daselbst , mit Wohnung , großemSchopfe und Speicheeboden , und darunter liegendem gro ->
ßen und schönen gewölbten Keller , . -in welchen 100 Fu¬der Wein gelegt werden können , go Schuh lang und. 3»Schuh breit , nebst dazu gehörigem Platze .

‘ ‘
4) Mitwochs , den 6 . solchen Monats , Vormittags um roUhr , zu Landshausen . Das dasige. große Landhaus . 118Schuh lang und 35 Schuh breit , mit darauf befindlichemSpeicherboden , und der ganzen Läuze nach durchziehendengewölbten schönen Keller . Endlich
5) Leztgedachten Tags , NachmiltagS ums Uhr , zu Ober -Lwisheim . Das an dem herrschaftlichen Keller und Spei¬cher daselbst anzcbauke kleine Landhaus , welches jedochnur auf der. Abbruch verkauft wird .
Zu dies,n Verhandlungen , welche jeden Orts auf den Pla¬tzen selbst vor sich gehen , werden die Liebbaber unter dem Be¬merken hiermit eingkladen , daß dabei , mit Ausschluß Oberöwis -heim , die bei landeeherrlichen Domalnenverkäufcn schon längstvorgeschriebencn Bedingniffe gemacht werden , und Fremde sichmit obrigkeitlichen Zeugnifien ihres Vermögens und sonstigenPradikaren auszuweiseu haben , übrigens auch , da bekanntlichhier zu Lande die Orte Tiesenboch und Eichclberz den beste »und stacksten Wein wachs haben , die dösigen G.ehüude gan ., vor¬züglich einem Weinhandlunq Treibenden zur NiedNlage diene »könnten ; sollte es auch zu Zeiten nur auf fs lange fty » , bis dis .in diesen sehr abgelegenen Gegenden zur Herbstzeft gewöhnlichso schlimmen Wege zum gemächlichen und wohlfeilen Transportaufgetrokuel sind . Eben loiieß sich auch das schöne Gebäude zuLandsbausen , in der Rahe voriger Orte , und woselbst zugleichebenfalls guter WeinwackS ist , gebrauchen , und was tiernächst

noch die vielen und schönem Gebäude zu MünzeSheim betritt , so
'

könnten sich adeliche Famili n oder reiche Partikulurs durch Fe -ren Erkauf einen schonen Landsi; in dieser fruchtbaren ' Und rki -
zendeu Gegend des CraickaauS zubereiten, - wozu sich in der
Folge leicht Gelegenheit zu Erwerbung eines hinlänglichen Land¬guts , entweder von den noch übrigen vielen herrschaftlichen Gü¬tern , oder ron Ockzeinwohnern . finden dürfte . Auch ließen
sich diese Gebäude , die in der Nähe d ->S Craichfiusseo liegen ,zu Treibung eurer Fabrike oder anderm bedculonden Gewerbe
gut verwenden . , ,UnteröwiStzfim , den 21 . Okt . i8 >8 .

Großherzogliche Domanialvcrwaltung .
Häuser .

Karlsruhe . sTabakschneidstühle ncblt Mes¬ser zu ve rkaufen , j Bei Unterzogenem sind etliche im be¬
sten Zustand befindliche holländische Tabakschneidstühlc , nebstMesser , um billigen Preis zu erhalten .

Karlsruhe , den 23 . Okt . 1816 ,
Ehr , G .r >leShach .M
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